
soff|aussergewöhnlich 

Was mögen Sie an sich? 
Alles. 

Ihr Lebensmotor? 
Jesus. Ich bin froh, dass Ich je­
den Morgen mit neuer Kraft ge­
stärkt  in den Tag schauen darf. 
Jeden Tag lege ich in Gottes 
Hände und erfahre dabei viel 
Erleichterung. 

Auf weiche Leistung sind Sie 
stofz? 
Auf die Bewältigung der Arbeit 
für die ganze Familie. 

Was stellt  Sie a u f ?  
Mein Mann und die Kinder. 

Wer ist Ihr Vorbild? 
Mein Mann. Er lasst sich nicht 
aus der Ruhe bringen. 

Was ist Ihre Leidenschaft? 
Blumen. 

Wie mochten Sie in Erinne­
rung gehalten werden? 
Als liebende, hilfsbereite Mutter, 
die stets Zeit findet für alle Be 
durfmsse. 

Der beste Ort. an d e m  Sie 
waren? 
Der Sevelerberg. wo wir wohnen. 
Bei uns ist es einfach wunder 
schon. Die Kinder können ohne 
Gefahr vom Verkehr oder Sonst) 
gern in einer grossen Freiheit 
aufwachsen. 

Wie kann man Sie uberra­
schen? 
Mit einem Anruf, ob ich mir vor 
stellen konnte, mit der ganzen 

Familie auf der Titelseite vom 
sofa zu erscheinen. 

Lebensweisheit,  die Sie be­
gle i tet? 
Ohne Gott kann ich nichts tun. 

Worte aus der Bibel, die Sie 
beeindrucken? 
Zu diesem Thema wäre zu wenig 
Platz in diesem Magazin. Gottes 
Wort im Gesamten beeindruckt 
mich sehr. Es gibt in jeder Situa­
tion ein passendes Wort aus der 
Bibel. 

Wo ist Ihr Kraftort? 
Beim Vater im Himmel. 

Welches Buch lesen Sie ge­
rade? 
Die Bibel. 

Was bevorzugen Sie aus der 
regionalen Küche? 
Spargeln esse ich gerne. Mei 
nen Kindern mache ich mit ei­
nem Kartoffelribel die grossere 
Freude. 

Wie of t  bestel l t  Ihr beim Piz­
zakurier? 
Nie. Mein Mann hat einen super 
Pizzaofen gebaut, in dem wun­
derbare Pizzas gebacken wer 
den. die jeder selber nach sei 
nein eigenen Geschmack gestal 
ten darf. 

Wie of t  naschen Sie? 
Zu oft. 

Was dar f  in Ihrem Kühl­
schrank nicht fehlen? 
Milch. 

Was feh l t  in Ihrem Leben? 
Nichts. 

Was t ragen Sie zum Umwelt­
schutz bei?  
Nicht viel! 

Was bringt Ihr Adrenalin in 
Fahrt? 
Wenn die Natur aus dem Winter­
schlaf erwacht und die Sonne 
die ersten Blumen aus der Erde 
lockt. 

Worüber können Sie herz­
haft  lachen? 
Über Situationen mit  meinen 
Kindern. 

Schon über den eigenen Tod 
nachgedacht? 
Ich weiss, dass, wenn es Zeit ist 
für mich zu gehen, eine Woh­
nung im Himmel bereit ist. 

Wie können Sie sich a m  bes­
ten entspannen? 
An der Sonne sitzen, die Stille 
hier oben gemessen, um für ei­
ne Zeit einfach alles loszulas­
sen. 

Wer ist Chef der  TV-Fernbe-
dienung? 
Wir haben keinen Fernsehappa­
rat. 

Mit  w e m  mochten Sie gerne 
einen Tag verbringen? 
Wir kennen viele liebe Men­
schen. die wissen, dass unsere 
Hausture stets offen ist. 
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